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EDITORIALINHALT

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Bauma war das Jahres-Highlight 2016. Alles was in der Bau-
maschinenbranche Rang und Namen hat, versammelte sich im 
April in München und präsentierte seine neuesten Entwicklungen. 
DEUTZ war mittendrin und stellte unter dem Motto „Future Driven 
– Motorentechnologie von morgen“ eine ganze Palette an neuen 
Produkten vor. Als Überraschung hatten wir ein echtes Highlight 
im Gepäck: den neuen TCD 5.0, den wir erstmals exklusiv ge-
zeigt haben. Ab Seite 6 erfahren Sie alles über DEUTZ auf der 
Bauma 2016 und unser neues Motorprojekt TCD 5.0!

Im August erwartete uns in Brasilien ein sportliches Highlight der 
Extraklasse. Als die Sportlerinnen und Sportler nach Rio kamen, 
war einer schon da: unsere brasilianische Tochtergesellschaft 
DEUTZ do Brasil, die mit Energie und Stärke zum wohl größten 
Sportereignis der Welt bereitstand (S.15). Power ist auch das 
Stichwort für unsere amerikanische Tochter, die DEUTZ Corpo-
ration. Diese führt im zweiten Halbjahr 2016 die sogenannten 
Power Center ein, die speziell kleinen und mittelständischen Ma-
schinenherstellern zusätzliche Services anbieten. Was dahinter 
steckt, lesen Sie auf Seite 14. Wie international die DEUTZ Welt 
ist, zeigt sich auch am Beispiel von Klaus Habermaier. Er ging vor 
vielen Jahren als einer der ersten Expats von DEUTZ nach China 
und hat mittlerweile in Dalian seine zweite Heimat gefunden. Im 
Interview auf Seite 16 erzählt er, wie er dort aufgenommen wurde 
und auf welche Auszeichnung des Joint Venture DDE er beson-
ders stolz kann. Besonders stolz sind wir auch darauf, dass wir 
seit vielen Jahrzehnten erfolgreich mit den Gemeinnützige Werk-

stätten Köln (GWK) und der NOSTRA gGmbH zusammenarbei-
ten. Die Beschäftigten beider Einrichtungen unterstützen uns in 
unserer Arbeit und zeigen auf beeindruckende Art und Weise, 
welchen wertvollen Beitrag behinderte Menschen in der Arbeits-
welt leisten können (S.17). 

DEUTZ Motoren leisten viel, doch ihnen wird auch einiges abver-
langt. Damit ein Motor auch über seine gesamte Lebenszeit volle 
Leistung erbringen kann, sollte man vor allem auf eines vertrauen: 
die Verwendung von Originalteilen in Reparatur- und Wartungsar-
beiten. Erfahren Sie auf Seite 20, wie Ihr DEUTZ auch ein DEUTZ 
bleibt. „Typisch DEUTZ“ ist auch unser Chor, der in diesem Jahr 
sein 70jähriges Bestehen feiern kann. Konzerte haben den mehr 
als 100 Sänger starken Chor bereits rund um den Erdball geführt 
und ihn zu einem musikalischen Botschafter der Marke DEUTZ 
gemacht. Mit einem Porträt auf S.22 sagen wir „Herzlichen 
Glückwunsch zum runden Geburtstag“!

Mit besten Grüßen

  
Dr. Helmut Leube Dr. Margarete Haase Michael Wellenzohn
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NEWSNEWS

Girls‘ Day bei DEUTZ 

Auch in diesem Jahr lud die DEUTZ AG wieder technikinteressierte Schülerinnen zum Mäd-
chen-Aktionstag „Girls‘ Day“ ein. Am 28. April hatten 21 Mädchen die Gelegenheit, alles über 
die gewerblich-technischen Ausbildungsberufe bei DEUTZ  direkt vor Ort zu erfahren. In einer 
Unternehmenspräsentation lernten die Schülerinnen zuerst das Unternehmen und seine Pro-
dukte kennen. So erfuhren sie unter anderem, in welchen Geräten DEUTZ Motoren eingesetzt 
werden und welche zusätzlichen Technologien das Unternehmen bietet, darunter beispielweise 
Lösungen im Bereich der Abgasnachbehandlung. Während der anschließenden Besichtigung 
des Technikums lernten die Schülerinnen dann die Geschichte des ersten Motorenherstellers 
der Welt kennen und hatten Gelegenheit, die historische Motorensammlung mit dem ersten 
Viertaktmotor der Welt live zu bestaunen. Zusätzlich stand für die Mädchen auch in diesem 
Jahr das Info-Mobil der Arbeitgeberverbände der Metall- und Elektroindustrie (M+E) bereit. Das 
Info-Mobil gibt einen zusätzlichen Einblick in die Berufsfelder der Metall- und Elektroindustrie 
und bietet anschauliche Experimentierstationen für M+E-typische Arbeitsplätze. DEUTZ be-
teiligt sich seit vielen Jahren aktiv am „Girls‘ Day“, um Mädchen einen Einblick in technische 
Ausbildungsberufe zu geben und sie für Technik zu begeistern. „Mir persönlich liegt dieses 
Engagement sehr am Herzen, denn der „Girls‘ Day“ kann den Mädchen zeigen, wie spannend 
eine technische Berufsausbildung sein kann und damit den entscheidenden Schritt in Richtung 
Berufsfindung bedeuten“, erklärt Dr. Margarete Haase, DEUTZ Vorstand für Finanzen, Perso-
nal, Investor und Public Relations. 

Ein Film für die Domstadt

Die Stadt Köln 
hat einen neu-
en Imagefilm 
erstellt, um ihre 
schönsten Sei-
ten zu zeigen. 
Mit dabei: die 
DEUTZ AG. Mit 
U n t e r s t ü t z u n g 
von namhaften 
Kölner Unter-
nehmen, darunter auch 
DEUTZ, hat der Verein 
Köln plus Partner e. V. einen Imagefilm 
für den Wirtschaftsstandort Köln erstellt. 
Vorsitzende verschiedener Kölner Unter-
nehmen, Organisationen sowie der Uni-
versität zu Köln zeigen, wie vielfältig sich 
die beliebte Metropole am Rhein gestal-
tet und beschreiben in dem Film auch 
die Vorzüge des Standortes – schließlich 
wurde der Film auch zur weltweiten Un-
terstützung des Markenprozesses für die 
Stadt Köln realisiert. Im Mittelpunkt des 
vierminütigen Films stehen dabei die Be-
reiche Wirtschaft, Wissenschaft und Köln 
als lebendige Metropole. Der Film ist in ei-
ner deutsch- und englischsprachigen Ver-
sion realisiert worden, um ihn international 
einsetzen zu können. Der Film kann in der 
DEUTZ Mediathek unter diesem Link ab-
gerufen werden:
http://youtu.be/_su4ZIeZKm4

Am 16. Juni ist im Hauptwerk in Köln-Porz 
der dreimillionste Motor vom Band ge-
laufen. Der Motor der Baureihe TTCD 7.8 
markiert damit ein weiteres Highlight in der 
langen Geschichte des Unternehmens. Be-
reits im vergangenen Jahr konnte DEUTZ 
den neunmillionsten Motor verzeichnen, 
den der Konzern seit seiner Gründung vor 

mehr als 150 Jahren weltweit produziert 
hat. DEUTZ hatte im Juni 1993 am Stand-
ort Köln-Porz eine neue Motorenfabrik in 
Betrieb genommen, die bereits damals 
als eine der modernsten in der Welt galt. 
Köln-Porz ist heute der weltweit wichtigste 
Montagestandort des Unternehmens und 
gleichzeitig Sitz der Firmenzentrale. Vor 

wenigen Wochen hat DEUTZ in seinem 
neuen Wellenzentrum in Porz zusätzlich 
die Nocken- und Kurbelwellenfertigung 
aufgenommen und damit einen wichtigen 
Meilenstein in der Konsolidierung seiner 
deutschen Standorte erreicht.

DEUTZ hat mit dem japanischen Unternehmen Takeuchi Mfg. Co., Ltd., einem der führenden 
Hersteller von kompakten Baggern und Kettenladern, einen neuen Partner für die Zusammen-
arbeit im Baumaschinensegment gewonnen. Ab Mitte des Jahres 2016 wird Takeuchi seine 
neuen Rad- und Ketten-Bagger TB295W und TB2150 mit dem DEUTZ TCD 3.6 Dieselmotor 
ausstatten. 

Hiroshi Yokoyama, Generaldirektor für Forschung und Entwicklung bei Takeuchi, erklärt: „Wir 
schätzen die Zusammenarbeit mit DEUTZ bei den Stufe-IV-Baggern sehr. Die modulare Ab-
gasnachbehandlung ist für uns von großem Nutzen und wir profitieren von der Erfahrung, 
die DEUTZ in der Abgastechnologie besitzt.“ Michael Wellenzohn, Mitglied des Vorstandes 
der DEUTZ AG für den Bereich Vertrieb/Service & Marketing, fügt hinzu: „Wir freuen uns, Ta-
keuchi als Kunde im Bereich kompakter Bagger gewinnen zu können. Takeuchi gehört zu den 
renommiertesten Herstellern in diesem Segment. Gemeinsam blicken wir einer erfolgreichen 
Partnerschaft entgegen.“

Die Motoren erfüllen sowohl die derzeit in Japan gültige Abgasnorm Stufe 4 als auch die EU 
Stufe IV bzw. US EPA Tier 4 final. Die Abgasnachbehandlung erfolgt standardmäßig über DOC 
(Dieseloxidationskatalysator) und SCR (selektive katalytische Reduktion). Für strenger regu-
lierte Märkte, wie z.B. die Schweiz oder kommunale Anwendungen in Deutschland, kommt 
ein DPF (Dieselpartikelfilter) zum Einsatz. Mit DPF erfüllen die Maschinen zudem bereits die ab 
2019 geltende EU Stufe V. Das modulare System zur Abgasnachbehandlung DVERT® (DEUTZ 
Variable Emissions-Reduktions-Technologie) erfüllt mit der Standard DOC/SCR-Lösung und 
der optionalen DPF/SCR-Lösung die individuellen Bedürfnisse für verschiedene Märkte. Der 
Gerätehersteller erhält das Abgasnachbehandlungssystem zudem vollständig montiert als 
Drop-in-Lösung, wodurch die Installation deutlich vereinfacht wird. 

Raum besser genutzt werden kann. Damit DEUTZ in sozialen  
Netzwerken

Am 1. März 2016 startete die DEUTZ AG mit 
einem eigenen globalen Facebook Kanal. 
Zum 1. April folgte ein Kanal bei LinkedIn. 
Social Media Marketing war ein wesentli-
cher Bestandteil der Bauma Kommunika-
tionsstrategie und wird auch in Zukunft Teil 
der Marketing-Kommunikation der DEUTZ 
AG sein. Vor, während und nach der Messe 
„postete“ das DEUTZ Social Media Team 
ca. 100 Produktnachrichten und Informati-
onen auf Deutsch, Englisch und Spanisch.
Seit dem Start können sowohl die Fa-
cebook- als auch die LinkedIn-Seite der 
DEUTZ AG bereits mehr als 1.500 Fans 
verzeichnen, Tendenz steigend (pro Woche 
kommen ca. 50 neue Fans hinzu).

Werden Sie auch DEUTZ Fan:

facebook.com/DEUTZofficial
linkedin.com/company/DEUTZofficial

DES Service-Award 

Bereits in der Woche vor der Bauma stimmte sich die DEUTZ Mannschaft mit Händlern 
und Vertretern aus aller Welt am Hauptstandort in Köln Porz mit dem „International Bauma 
Meeting Cologne“ auf die bevorstehenden Tage ein. Alle Produktneuheiten und Innovationen 
wurden in Präsentationen und Workshops vorgestellt und intensiv diskutiert. Ein Bestandteil 
der zweitägigen Veranstaltung war die Verleihung der DES Service-Awards. DES steht für 
Dealer Evaluation System, wonach seit 2011 jährlich die besten DEUTZ Händler in verschie-
denen Kategorien im EMEA-Wirtschaftsraum (Europa, Naher Osten und Afrika) ausgezeich-
net werden. Zudem wurde erstmals ein Preis für „Die stärkste Verbesserung gegenüber dem 
Vorjahr“ verliehen. 

Die Sieger für das Geschäftsjahr 2015:
Region North-/West-/Southern Europe: DEUTZ Austria, Österreich 
Region Africa: Deutz Dieselpower, Südafrika
Region Middle East: Ectra, Äqypten
Region Eastern Europe: SIA Desetra, Lettland
Die stärkste Verbesserung gegenüber dem Vorjahr: Al Obeidly, Qatar

DEUTZ liefert Motoren an japanischen  
Baumaschinenhersteller Takeuchi

140 Jahre Viertaktmotor

Ein besonderes Jubiläum feiern die Kenner 
der Motorengeschichte im Jahr 2016. Vor ge-
nau 140 Jahren vollendete Nicolaus August 
Otto den ersten funktionsfähigen Viertakt-Ver-
suchsmotor der Welt. Dieser mit Leuchtgas 
betriebene und für alle Kraftstoff- und Ver-
wendungsarten einsetzbare Viertaktmotor mit 
verdichteter Ladung aus dem Jahr 1876 be-
gründete von der rechtsrheinisch gelegenen 
Stadt Deutz aus die Motorisierung der Welt. 
Nach Beantragung des Patentschutzes im 
Juni 1876 konnte bereits im Oktober der ers-
te Viertakt-Serienmotor ausgeliefert werden. 
Der 4 PS starke Motor mit der Motornummer 
3001 ging mit dem Vermerk „versuchsweise“ 
an eine Brauerei in (Köln) Mülheim.

Das Indikator-Diagramm vom 9. Mai 1876

Dreimillionster DEUTZ Motor aus Köln-Porz

http://youtu.be/_su4ZIeZKm4
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B
ereits Anfang des Jahres hatte 
DEUTZ sein Ausstellungspro-
gramm für die Bauma 2016 
vorgestellt. Mit dem TCD 
2.2, den beiden Gasmotoren  

G 2.2 und G 2.9 sowie diversen neuen Ser-
vice-Produkten war der DEUTZ Stand be-
reits gut bestückt. Das eigentliche Highlight 
sollte jedoch erst in München auf der Mes-
se exklusiv gezeigt werden – der TCD 5.0. 
Das neue Motorprojekt ist ein wasserge-
kühlter Reihenvierzylinder mit fünf Litern 
Hubraum. Die Serieneinführung ist 2019 
zur nächsten Abgasnorm EU Stufe V ge-
plant. Der besonders kompakte Diesel 
mit Turboaufladung und Ladeluftkühlung 
leistet 100 bis 150 kW und bietet eine wei-
tere leistungsstarke Alternative innerhalb 
der DEUTZ Produktwelt.  Dabei folgt der 
Motor dem Downsizing-Prinzip, das heißt, 
er erzielt mehr Leistung bei geringerem 
Hubraum. So können größere Motoren 
ersetzt oder mehr Leistung bei gleicher 
Baugröße erzielt werden. Zudem arbeitet 
der Motor effizienter und ermöglicht, in 
Verbindung mit seinem geringen Gewicht, 
einen günstigeren Kraftstoffverbrauch. Die 
Einbaumaße und Kundenschnittstellen sind 
nahezu identisch mit denen des bekann-
ten TCD 4.1, der in seiner Kompaktheit ein 
Benchmark darstellt.

Das Messeexponat TCD 5.0 aus Stahl und 
Eisen stand zentral auf dem Messestand in 
Halle A4 und zog vom ersten Tag an die Bli-
cke der Besucher auf sich. Die von Grund 
auf neu entwickelte Plattform fällt beson-
ders durch die verrohrungsarme Konstruk-
tion mit reduzierter Teileanzahl auf. Zudem 
wurde eine strikte Trennung von heißer 
und kalter Seite, um Hitzeschutzmaßnah-

men zu umgehen, sowie eine verringerte 
Verlustleistungen im Öl- und Wasserkreis-
lauf erreicht. Der Motor verfügt außerdem 
über eine obenliegende Nockenwelle, 
einen Querstrom-Zylinderkopf mit hoher 
Vernetzung von Teilen und Funktionen, 
einen wartungsfreien hydraulischen Ventil-
spielausgleich und eine robuste staub- und 
stoßfeste Zylinderkopfabdeckung. 
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Die Bauma war das Jahres-Highlight 2016. Alles was in der Baumaschinenbranche Rang und Namen hat, ver-
sammelte sich im April in München und präsentierte seine neuesten Entwicklungen. DEUTZ zeigte unter dem 
Motto „FUTURE DRIVEN – Motorentechnologie von morgen“ eine ganze Palette an neuen Produkten und star-
tete mit einer Überraschung in die Messe. 

HIGHLIGHTS

DEUTZ zeigt Produktoffensive 
auf der Bauma 2016

Der neue TCD 5.0 war 
das Highlight der DEUTZ 
Produktoffensive.
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einsatz in Gebäuden, da Flüssiggas als 
Kraftstoff deutlich weniger Emissionen ver-
ursacht. Sie erreichen mithilfe eines 3-We-
ge-Katalysators – ohne ein aufwendiges 
Abgasnachbehandlungssystem – die EU 
Stufe V und bieten somit eine komfortable 
Alternative.

Bei allen TCD / G 2.2 und 2.9 Varianten 
handelt es sich um die gleiche Motoren-
plattform, wodurch der Kunde umfangrei-
che Synergieeffekte bei der Integration, u.a. 
hinsichtlich der Anschlüsse oder der Er-
satzteilversorgung, nutzen kann. Die neuen 
Motoren werden ab 2019 zur EU Stufe V in 
den Markt eingeführt.

Außerdem wurden neue Motorversionen im 
Kompaktbereich vorgestellt: der TCD 2.9 
und 3.6 werden in Zukunft kraftvoller bzw. 
leistungsstärker. In der neuen High Torque 

HIGHLIGHTS

„Mit dem TCD 5.0 Motor wollen wir die 
Leistungslücke im Bereich zwischen 100 
und 150 kW füllen. Gleichzeitig entwi-
ckeln wir eine neue technologische Basis 
mit herausragenden 
Produkteigenschaf-
ten“, erklärt Michael 
Wellenzohn, Mitglied 
des Vorstandes der 
DEUTZ AG für den 
Bereich Vertrieb/
Service & Marketing. 
Um die hohen Emis-
sionsvorgaben der 
EU Stufe V zu erfüllen, wird der TCD 5.0 
über die erprobte DEUTZ Abgasnachbe-
handlung, bestehend aus Dieselpartikelfil-
ter (DPF), selektiver katalytischer Redukti-
on (SCR) und Dieseloxidationskatalysator 
(DOC), verfügen, die bereits in der Stufe IV 
erfolgreich eingesetzt wird. 

Clevere Abgasnachbehandlung

Ein weiteres Highlight auf dem DEUTZ 
Stand war das neue Smart EAT System. 
Diese Lösung zur Abgasnachbehandlung 
besteht aus einer sogenannten Single Unit, 
in der DOC, DPF und SCR (inkl. Dosier-Ein-
heit) gemeinsam untergebracht sind. Damit 
ist die gesamte Technik zur Abgasnach-
behandlung in nur einem Bauteil äußerst 
kompakt integriert. So gewinnt der Kunde 

zusätzlichen Bauraum in seinem Gerät. 
Bei Bedarf können das SCR-System und 
die DOC/DPF-Einheit aber auch getrennt, 
als sogenannte Flexible Unit, verbaut wer-

den, wenn 
d a d u r c h 
der zu 
Verfügung 
s t e h e n -
de Raum 
besser ge-
nutzt wer-
den kann. 
Damit folgt 

das System der modularen Logik des be-
währten DVERT Baukastens (DEUTZ Vari-
able Emissions-Reduktions-Technologie), 
der je nach Anwendung immer die individu-
ell beste Lösung bereitstellt.

Für den unteren Leistungsbereich präsen-
tierte DEUTZ gleich drei neue Motoren. 
Die neue Dreizylinder-Variante des erfolg-
reichen TCD 2.9 Vierzylinders – der TCD 
2.2 – wird mit 22 bis 56 kW besonders für 
Niedriglastanwendungen im Bereich Mate-
rial Handling und kompakte Baumaschinen 
eine weitere Option darstellen. Zudem führt 
DEUTZ zwei Flüssiggasversionen (auch 
LPG oder Treibgas genannt) des TCD 2.2 
und des TCD 2.9 ein. Die Motoren tragen 
die Bezeichnung G 2.2 bzw. G 2.9 und 
eignen sich speziell für den Gabelstapler-
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Variante erzeugen der TCD 2.9 375 und der 
TCD 3.6 390 Nm maximales Drehmoment. 
Dabei bleiben sie dennoch unter der für die 
nächste Abgasemissionsstufe V relevanten 
Leistungsschwelle von 56 kW, sodass sie 
ohne SCR-System auskommen. Darüber 
hinaus erfüllen die beiden Motoren die ak-
tuell gültige EU Stufe IV durch die alleinige 
Verwendung eines offenen Dieseloxidati-
onskatalysators (DOC) zur Abgasnachbe-
handlung. Der äußerst erfolgreiche TCD 3.6 
wurde in München zudem als Powerpack, 
das Motor, Kühlsystem und Abgasnachbe-
handlung umfasst, ausgestellt.

Der TCD 2.9 wurde darüber hinaus als High 
Power Version mit 75 kW Leistung für mo-
bile Arbeitsmaschinen vorgestellt. Damit 
kann im Kundengerät ein größerer Motor 
ersetzt werden, wodurch sich Gewichts-, 
Bauraum- und Kostenvorteile ergeben.

„Stage V ready“ bis 16 Liter Hubraum

Neben den Neuvorstellungen gab DEUTZ 
auf der Bauma 2016 außerdem ein Update 
für die großen V-Motoren TCD 12.0 und 
16.0 bekannt. Pünktlich zur Leistungsshow 
erhielten diese ebenfalls das „Stage V rea-
dy“-Siegel. Das bedeutet DEUTZ wird den 
Sechs- bzw. Achtzylinder mit Dieselparti-
kelfilter zur EU Stufe V ausstatten. Die Bau-
größe und Ausführung bleiben beim Wech-
sel von der aktuell gültigen EU Stufe IV zur 
Stufe V nahezu identisch, sodass keine 
kostspieligen Änderungen am Kundenge-
rät erforderlich sein werden. Damit verfügt 
DEUTZ über eine Stufe-V-fähige Produkt-
palette von 2,2 bis 16 Liter Hubraum.

Insgesamt war die Bauma 2016 erneut eine 
Show der Superlative und gilt zu Recht als 
größte Messe der Welt. Vom 11. bis 17. 
April kamen rund 580.000 Besucher aus 
200 Ländern auf das Gelände nach Mün-
chen. Das entspricht einem Plus von mehr 
als neun Prozent. Auf der Ausstellerseite 
waren es insgesamt 3.423 Unternehmen  – 
1.263 nationale und 2.160 internationale – 
aus 58 Ländern, die auf einer Rekordfläche 
von 605.000 Quadratmetern ihre neuesten 
Produkte, Weiterentwicklungen und Inno-
vationen präsentierten. Der DEUTZ Stand 
mit zirka 400 Quadratmetern war dabei 
ein voller Erfolg. Die Gäste zeigten sich 
durchweg erstaunt von der großen Anzahl 
neuer Produkte und der ansprechenden 
Präsentation. So herrschte stets reger Be-
trieb zwischen den Exponaten, wobei das 
DEUTZ Standpersonal nicht müde wurde, 
in unzähligen Kundegesprächen jede Frage 
zu beantworten. 

Bilder und Impressionen von der Bauma 
finden Sie auf: 
www.future-driven-deutz.com

Die Gewinner der DES Service-Awards nahmen in Köln ihre Auszeichnungen entgegen.

Michael Wellenzohn, Mitglied des Vorstandes 
der DEUTZ AG für den Bereich Vertrieb/Service 
& Marketing, im Fachgespräch.

Mit dem neuen Smart EAT bietet DEUTZ alle drei Abgasnachbehandlungssysteme (DOC, DPF 
und SCR) zusammen in einer sogenannten Single Unit.

    „Mit dem TCD 5.0 Motor 
wollen wir die Leistungs-
lücke im Bereich zwischen 
100 und 150 kW füllen.“
Michael Wellenzohn

Der neue DEUTZ G 2.9 Gasmotor.

http://www.future-driven-deutz.com/
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Ein Motor, viel Neues –  
Auf der Bauma 2016 stellte DEUTZ 
sein neustes Motorprojekt TCD 5.0 
vor. Die Serieneinführung des Vier-
zylinder-Reihenmotors ist 2019 zur 
EU Stufe V geplant. DEUTZWorld 
sprach mit Dr. Markus Schwader-
lapp, Leiter Forschung und Ent-
wicklung, und Wilhelm Feuser, 
Leiter Projekte / Strategie, bei der 
DEUTZ AG.

DEUTZWorld: Der TCD 5.0 soll in Zukunft 
die DEUTZ Produktpalette im Leistungsbe-
reich von 100 bis 150 kW ergänzen. Wo 
liegen die Vorteile dieses neuen Entwick-
lungsprojekts?
Herr Dr. Schwaderlapp: Der Motor ist 
eine komplette Neuentwicklung mit fünf Li-
tern Hubraum zur Erfüllung der kommen-
den Emissionsnorm EU Stufe V. Das Emis-
sionskonzept ist dabei modular aufgebaut 
und erlaubt auch die Darstellung soge-
nannter Emission Downgrades mittels an-
gepasster Hardware. Diese neue techno-
logische Plattform bietet eine Vielzahl an 
Vorteilen. So haben wir eine Verbrauchsre-
duktion um fünf Prozent erzielt. Außerdem 
verfügt der Motor u.a. über eine oben lie-

gende Nockenwelle, einen Querstrom-Zy-
linderkopf und einen hydraulischen, 
wartungsfreien Ventilspielausgleich. Die 
Leistungs- und Drehmomentanforderun-
gen werden schon bei niedrigen Drehzah-
len von 1.700 Umdrehungen pro Minute 
erreicht. Die zulässigen Abtriebsleistungen 
der PTOs (power take-off / Nebenabtrieb) 
wurden ebenfalls deutlich erhöht. Auf-
grund der Kompaktheit des Motors kann 
der neue Fünf-Liter-Motor auch als „Drop-
in-Lösung“ im Bauraum eines DEUTZ TCD 
4.1 installiert werden.

DEUTZWorld: Für welche Anwendungen 
ist der Motor besonders geeignet?
Wilhelm Feuser: Der TCD 5.0 ist sowohl 
für Industrie- als auch für Landtechnikan-
wendungen einsetzbar. Ein modularer 
Aufbau gestattet die Ausrüstung mit den 
jeweils benötigten applikationsspezifischen 
Komponenten. Dies können z. B. struktur-
steife Gussölwannen zur Darstellung rah-
menloser Traktoren sein. In diesem Fall ist 

der Motor inklusive der Strukturölwanne 
ein tragendes Element im Getriebe/Vorder-
achs-Verbund. Die Vielzahl der leistungs-
starken Nebenabtriebe zum Anbau von 
marktüblichen Hydraulikpumpen, sowie die 
kompakte Bauweise,  machen ihn zudem 
interessant für den Einsatz in Baumaschi-
nen, wie Radlader, Bagger, Walzenzügen, 
usw.

DEUTZWorld: Optisch fällt vor allem die 
verrohrungsarme Konstruktion auf. Welche 
Vorteile hat der Kunde dadurch?
Herr Dr. Schwaderlapp: Die sehr gerin-
ge Anzahl außenliegender Rohrleitungen 
schafft Freiraum für den Kunden, seine 
maschinenseitige Verlegung von Hydrau-
likleitungen und Anordnung anderer Ma-
schinenkomponenten platzsparend vorzu-
nehmen. Weiterhin wird die Qualität und 
Robustheit deutlich gesteigert, das Risiko 
potentieller Leckagen deutlich reduziert 
sowie die Unempfindlichkeit hinsichtlich 
Schwingbelastungen im Gerät erhöht.

DEUTZWorld: Der TCD 5.0 verfügt über 
eine obenliegende Nockenwelle. Welcher 
Nutzen wird damit erzielt?
Herr Dr. Schwaderlapp: Hiermit sichern 
wir vor allem unsere Zukunftsfähigkeit zur 
Entwicklung eines variablen Ventiltriebs ab. 
Diese Variabilität verbessert den Wirkungs-
grad des sogenannten Heat-Managements 
zur Erzielung der erforderlichen Abgastem-
peraturen für das Abgasnachbehand-
lungssystem. Außerdem wird eine weitere 
Effizienzverbesserung des Gesamtsystems 
erreicht.

DEUTZWorld: Was bewirkt die Trennung 
der heißen und kalten Seite des Motors?
Herr Dr. Schwaderlapp: Zum einen hilft es 
dem Kunden beim Einbau des Motors, da 
auf der sogenannten Serviceseite – d.h. der 
Seite mit den meisten Wartungskomponen-
ten (Filter, Ölpeilstab etc.) – keine heißen 
Komponenten angeordnet sind, die einen 
Berührungsschutz erfordern. Zum anderen 
wird sowohl die Erstmontage in unserem 
Werk, als auch die Servicefreundlichkeit im 
Gerät verbessert. Nicht zu vergessen ist die 
damit verbundene Kosteneinsparung der 
teilweise aufwändigen Hitzeschutzschilder.

DEUTZWorld: Zudem wurden die Verlust-
leistungen im Öl- und Wasserkreislauf redu-
ziert. Welchen Effekt hat dies auf die Perfor-
mance und welche technische Entwicklung 
steht dahinter?
Herr Dr. Schwaderlapp: Die Reduktion 
der Verlustleistungen im Öl- und Wasser-
kreislauf helfen ebenfalls, den Kraftstoffver-
brauch zu reduzieren. Wir haben uns dazu 

entschlossen, diese Kreisläufe grundlegend 
zu optimieren. Durch eine deutliche Absen-
kung der Gesamtwiderstände (größer 50 
Prozent) konnte eine Verringerung der Ver-
lustleistung im gesamten Kennfeldbereich 
erzielt werden.

DEUTZWorld: Die Einbaumaße des TCD 
5.0 sind nahezu identisch mit denen des 
TCD 4.1. Wie wurde diese kompakte Bau-
weise erzielt? 
Wilhelm Feuser: Ein besonders kritisches 
Maß für die Motorinstallation ist die Motor-
länge. Daher haben wir den Fokus auf ei-
nen optimalen Zylinderabstand sowie eine 
deutliche Längenreduktion des vorderen 
und hinteren Motorendes gelegt. Mit diesen 
Maßnahmen ist es uns gelungen, die Länge 
des TCD 4.1 nahezu beizubehalten. 

DEUTZWorld: Können bestehende DEUTZ 
Kunden den Motor ohne Anpassungen in 
ihren Geräten einsetzen?
Wilhelm Feuser: Ja, der Einbau ist ohne 
nennenswerte Anpassungen möglich. Es 
entstehen keine hohen Integrationskosten, 
da die Anschlüsse gleich positioniert sind. 
Die Servicekomponenten befinden sich auf 
der gleichen Motorseite. Die Motorlänge ist 
gleich, sodass Getriebe und Kühlsystem 
ebenfalls gleich positioniert werden können.

DEUTZWorld: Der TCD 5.0 folgt dem 
Downsizing-Trend und ist damit besonders 
effizient. Wie relevant ist der Kraftstoffver-
brauch für künftige Industriemotoren?
Wilhelm Feuser: Die Kraftstoffverbrauchs-
reduzierung ist in Abhängigkeit vom Ein-

satzsegment ein wichtiges Verkaufsar-
gument, welches in Zukunft bei der 
wirtschaftlichen Auswahl der Antriebskon-
zepte immer wichtiger wird. Zudem ist eine 
Senkung der CO2-Emissionen nur durch 
eine Verbrauchsreduktion erreichbar.

DEUTZWorld: Der Motor soll zur EU Stufe 
V 2019 in die Serienproduktion gehen. Wel-
che Strategie zur Abgasnachbehandlung 
verfolgt DEUTZ beim TCD 5.0?
Herr Dr. Schwaderlapp: Der TCD 5.0 
wird über die gleichen Systeme, wie die 
aktuelle TCD Produktpallette verfügen. 
Das sind Dieselpartikelfilter (DPF), selekti-
ve katalytische Reduktion (SCR) und Die-
seloxidationskatalysator (DOC). Insbeson-
dere beim DPF haben wir durch unsere 
„Stage V ready“ Motoren im Serieneinsatz 
bereits umfangreiches Know-how aufge-
baut. Selbstverständlich werden wir unse-
re Abgasnachbehandlungssysteme weiter 
optimieren. Dies geschieht insbesondere 
hinsichtlich Reduktion der Abmessungen 
und einer einfacheren Geräteinstallation. 
Bei der Vielzahl der Segmente, die wir mit 
unseren Motoren abdecken, kommt dieser 
Optimierung eine besondere Bedeutung 
zu. Darüber hinaus bestehen insbesondere 
für Industriemotoren weltweit sehr unter-
schiedliche Abgasnormen. Dem tragen wir 
durch ein modular aufgebautes Emissions-
konzept mit entsprechenden Anpassungs-
möglichkeiten der Hardware Rechnung.
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der TCD 5.0
Dr. Markus Schwaderlapp, 
Leiter Forschung und  
Entwicklung 

Wilhelm Feuser,  
Leiter Projekte / Strategie 
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D
ie DEUTZ Corporation in Ge-
orgia (USA) führt im zweiten 
Halbjahr 2016 ein neues Ge-
schäftskonzept ein. Über so-
genannte Power Center sol-

len speziell kleinen und mittelständischen 
Maschinenherstellern zusätzliche Services, 
wie applikationsspezifische Entwicklungs-
dienstleistungen, angeboten werden. Dafür 
werden vor allem technische Vertriebsres-
sourcen zur Verfügung gestellt, die optimal 
auf die Bedürfnisse der Kunden abge-
stimmt sind.

Robert Mann, Vorstandsvorsitzender und 
Geschäftsführer der DEUTZ Corporation, 
erklärt: „Neue gesetzliche Abgasvorschrif-
ten haben die Komplexität unserer Pro-
dukte erhöht. Aus diesem Grund möchten 
wir unsere eventuell von dem Wechsel von 
Tier-3- und Tier-4-Emissionsstandards be-
troffene Partner besser unterstützen. Unse-
re neuen DEUTZ Power Center füllen diese 
wichtige Nische mit einem hohen Maß an 
technischer Kompetenz und Kundenser-
vice.“

Das erste DEUTZ Power Center Midwest 
soll in North Kansas City eröffnet werden. 
Das neue Konzept ergänzt dabei die aktu-

ellen DEUTZ Service Center und bietet nicht 
nur Teile, Service und Wartungsleistungen, 
sondern auch die Planung, Entwicklung 
und Fertigung von Antriebssystemen unter 
dem Markennamen DEUTZ.

Kunden können im eigenen Verkaufsbe-
reich des Power Centers zudem neue 
Diesel- oder Erdgasmotoren von DEUTZ 

K
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DEUTZ P   wer Center 
Nah am Kunden 

sowie überholte DEUTZ Xchange Motoren 
erwerben.

Die Kunden profitieren dabei von maßge-
schneiderten technischen Serviceleistun-
gen ihrer lokalen Power Center und erhal-
ten schneller Zugang zu den bestmöglichen 
Lösungen. Auf diese Weise kann DEUTZ 
alle Maschinen- und Konfigurationsanfor-
derungen der Kunden individuell erfüllen. 
Des Weiteren werden die Motoren bedarfs-
orientiert (just-in-time) geliefert, sodass sie 
direkt nach dem Eintreffen beim Kunden 
installiert werden können.“

Es ist geplant, weitere DEUTZ Power 
Center in anderen Teilen des Landes zu 
eröffnen, sofern in diesen Regionen aus-
reichend Kunden und ein entsprechender 
Bedarf bestehen. 

„Ziel der DEUTZ Power Center und Service 
Center ist es, unsere Kunden so effizient 
und produktiv wie möglich zu unterstüt-
zen“, erklärt Robert Mann. „Die Center sind 
ein weiteres Beispiel für unser Bestreben, 
die besten Motorlösungen und Serviceleis-
tungen der Branche zu bieten.“

zugänglich sein, die Arena of the Future, 
in der zahlreiche Wettbewerbe des sport-
lichen Großereignisses stattfinden, wird 
vollständig wieder abgebaut und in vier 
städtische Schulen an verschiedenen 
Standorten umgewandelt. Das Water Sta-
dium wird in zwei Sporthallen umgewan-
delt, die in Regionen aufgebaut werden, 
in denen derzeit keine Sportmöglichkeiten 
zur Verfügung stehen. Andere Einrichtun-
gen werden von Top-Athleten als Trai-
ningsstätte genutzt, um die Zukunft des 
nationalen Sports sicherzustellen. Um-
fangreiche Bau- und Umbaumaßnahmen, 
bei denen selbstverständlich jede helfen-
de Hand und jede technische Expertise, 

D
EUTZ do Brasil ist wie bereits 
bei der Fußballweltmeister-
schaft 2014 auch bei den 
Sommerspielen 2016 präsent. 
Verschiedene DEUTZ Motoren 

sind in verschiedenen Maschinen im Zuge 
der Infrastrukturbauarbeiten in Rio de Jan-
eiro installiert, und das DEUTZ Brazil-Team 
ist vor Ort, um mit Hilfe der eigenen Tech-
niker oder durch Service-Händler in der 
Region Unterbrechungen bei technischen 
Problemen vorzubeugen.                 

Insgesamt 16 Veranstaltungen finden im 
Megastore statt. Der Boulevard und der 
Spielbereich werden für die Öffentlichkeit 

Im Megastore in Rio startete am 5. August 2016 
ein Highlight der Spitzenklasse. Teilnehmer aus 
mehr als 200 Ländern kommen zum wohl größten 
Sportwettkampf der Welt nach Rio. DEUTZ ist 
schon da!

DEUTZ goes

Ri   !

beispielsweise durch die brasilianische 
DEUTZ Tochtergesellschaft DEUTZ do 
Brasil, benötigt werden.

DEUTZ do Brasil bietet neben Ersatzteilen 
und Motoren auch Service- und Garan-
tieleistungen für DEUTZ Motoren an. Das 
Unternehmen hat in den letzten drei Jah-
ren intensiv in den Ausbau der Netzwerk-
dienstleistungen und Händler im gesamten 
Land investiert und so die Lieferung von 
Service- und Support-Leistungen für seine 
Kunden weiter gesteigert. Derzeit plant das 
Unternehmen weitere Investitionen zum 
Ausbau des Servicehändler-Netzwerks in 
dem Land.

14 DEUTZWORLD 2 I 2016
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Zuhause im Land des Lächelns
Klaus Habermaier ist DEUTZer mit Leib und Seele. Als einer der ersten Expats ging er vor vielen Jahren nach China 
und half, dort das Joint Venture in Weifang mit aufzubauen. Inzwischen hat der Vice Manager des Bereichs mecha-
nische Fertigung und Montage beim Joint Venture DDE in China seine zweite Heimat gefunden. In DEUTZWORLD 
erzählt er, wie er dort aufgenommen wurde und wieso er auch heute noch manchmal einen Dolmetscher benötigt.

DEUTZWorld: Herr Habermaier, Sie sind 
nicht erst seit Gründung des Joint Ventures 
DDE in China sondern waren zuvor bereits 
im Joint Venture in Weichai vor Ort. Damit 
sind Sie ein Expat der ersten Stunde. Was 
hat Sie damals dazu bewegt, Ihren Lebens-
mittelpunkt nach China zu verlegen?
Klaus Habermaier: Es war vor allem die 
Herausforderung auf Arbeits-, kultureller und 
menschlicher Ebene, die mich gereizt hat. 
Denn in deutscher und chinesischer Zusam-
menarbeit eine Fertigung am anderen Ende 
der Welt aufzubauen, ist schon etwas Beson-
deres. Hinzu kam für mich auch, dass ich nach 
sieben Jahren Tätigkeit im Fahrzeugmotoren-
bereich wieder zur Industriemotorenfertigung 
wechseln sollte. Ich bin gelernter Maschinen-
schlosser, habe auf dem 2. Bildungsweg den 
Maschinenbaumeister im Handwerk und den 
REFA Techniker abgeschlossen, und wollte 
gerne einen nächsten Schritt gehen, um auch 
operativ mehr bewirken zu können.

DEUTZWorld: Welche Erfahrungen haben 
Sie von DEUTZ aus Köln nach China mit-
genommen?
Klaus Habermaier: Ich habe sehr viele tech-
nische und fachliche Kenntnisse von DEUTZ 
mitgenommen nach China, aber auch sehr 
gute Erfahrungen hinsichtlich der Team- 
arbeit. All diese Faktoren beeinflussen natür-
lich auch meine Arbeit hier in China. 

DEUTZWorld: Was zeichnet die Zusam-
menarbeit in unserem Joint Venture aus?
Klaus Habermaier: Hier im Joint Venture 
DDE sind hervorragende chinesische Kolle-
gen, die menschlich und auch fachlich sehr 
gut sind und eine hoch Bereitschaft zur Zu-
sammenarbeit zeigen.

DEUTZWorld: Sie beherrschen inzwischen 
die chinesische Sprache nahezu fließend. 
Ist das ein entscheidender Vorteil im Um-
gang mit Ihren chinesischen Kollegen?
Klaus Habermaier: Ja, dies ist natürlich ein 
Vorteil, denn ich kann vor Ort in der Werkstatt 
und auch mit Ingenieuren schneller arbeiten, 
da mit den Mitarbeitern die Diskussionen di-
rekt geführt werden können. Aber da auch 
ich in der Umgangssprache nicht alles ver-
stehen kann und Unterstützung für schrift-
liche Übersetzungen brauche, verfüge ich 
nach wie vor über einen Dolmetscher. 

DEUTZWorld: Was zeichnet die Produkte 
unseres Joint Ventures DDE aus?
Klaus Habermaier: Letztlich all das, wofür 
auch der Name DEUTZ steht: starke Kon-
kurrenzfähigkeit, Robustheit, der kontinu-
ierliche Verbesserungsprozess am Produkt 
und ein gutes Design bei gleichzeitig hoher 
Qualität. Die Motoren werden in China auf 
einer hochmodernen Anlage produziert und 
vor ihrer Auslieferung an die Kunden streng 
auf ihre Qualität geprüft. DDE hat hier gut 
funktionierende Systeme wie beispiels-
weise Six Sigma und „Centre Groups and 
Quality Gates“ in der Montage und mecha-
nischen Fertigung, das derzeit noch in der 
Implementierungsphase befindet.  Hinzu 
kommt auch das individuelle Qualitäts-
bewusstsein durch die Mitarbeiter selbst, 
das diese durch „Abschnittskontrolle und 
Werkerselbstkontrolle“ pflegen. Wir gehen 
gemeinsam mit der Zukunft und orientieren 
uns daran was der Kunde und Markt fordert 
sowie fordern wird.

DEUTZWorld: Welche Erwartungen stellen 
die chinesischen Kunden an einen Motor?

Klaus Habermaier: Die 
Marke DEUTZ ist in China 
sehr populär und hat einen 
sehr guten Ruf. Dement-
sprechend sind die Er-
wartungen an die DEUTZ 
Motoren auch bei den chine-
sischen Kunden sehr hoch, 
denn unsere Motoren sind 
auch nicht die günstigsten 
am chinesischen Markt.

DEUTZWorld: Was ist Ih-
rer Einschätzung nach die 
Basis für den Erfolg des JV 
DDE?

Klaus Habermaier: Es gibt keinen ständigen 
Wechsel der DEUTZ Mitarbeiter bei DDE, so 
dass das jetzige Team bei DDE langfristig be-
steht. Das stärkt das Joint Venture von innen 
heraus. 

Zur Person

Klaus Habermaier begann seine Tätigkeit bei 
DEUTZ im Jahr 1990 als Sachbearbeiter in 
der mechanischen Fertigung/Arbeitsvorbe-
reitung im Werk Mannheim. Nachdem er die 
Leitung des Bereichs Arbeitsvorbereitung 
mechanische Fertigung Arbeitsvorbereitung 
und Montage bei den Fahrzeugmotoren 
übernommen hatte, ging er 1997 als Pro-
jektleiter nach China, um für die Zusammen-
arbeit mit dem chinesischen Partner Weifang 
Visumsformalitäten für das Personal und 
den Umzug der Maschinen und Werkzeuge 
vorzubereiten und durchzuführen. Als Pro-
jektleiter vor Ort in Weifang zeichnete er für 
den Aufbau des Joint Ventures bis zum Se-
rienanlauf von 1999 bis 2001 verantwortlich. 
Von 2001 bis 2004 kehrte er als Leiter der 
Arbeitsvorbereitung Mechanische Fertigung 
für Großmotoren nach Mannheim zurück, bis 
ihn ein Qualitätsprojekt erneut für 9 Monate 
nach Weifang führte. 2005 bis 2006 führte 
er den Aufbau bis zum Serienanlauf der Hal-
le 41 in Köln-Porz für den Motor TCD 2013 
durch und von 2006 bis Ende Mai 2007 
zeichnete er für die Planung und Umsetzung 
der Standmontage für den Motor 2011 in 
Köln Deutz und vor Ort in China/Xiamen für 
den Linde Stapler OM bei Linde in Xiamen 
verantwortlich. Seit Juni 2007 ist er im Joint 
Venture DDE tätig und seit April 2016 Vice 
Manager des Bereichs mechanische Ferti-
gung und Montage.

Im Januar 2016 erhielt Klaus Habermaier vom Joint Venture  
DDE die Auszeichnung „Bester Mitarbeiter im Jahr 2015“
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werden von rund 62 Beschäftigten mit Hilfe 
eines Automaten gebündelt, in Beutel oder 
Kartons verpackt, abgewogen und etiket-
tiert. In der Abteilung „Montage“ fertigen 
rund 35 Beschäftigte an Maschinen Artikel, 
wie Spannrollen, Wellendichtringe, Ölmess-
stäbe, Kraftstoffleitungen, Druckgeber und 
Spannlaschen.

Seit 2008 werden am Standort „Palette“ in 
Köln-Gremberg Aufträge der Firma DEUTZ 
im Bereich Druck bearbeitet. Die Tätigkeiten 
bestehen im Bedrucken von Filtern im Sieb- 
und Tampon-Druckverfahren. Weiterhin 
werden Keilriemen verpackt und gebündelt. 
In diesem Bereich sind 15 Beschäftigte tä-
tig.  Aufgrund der vielseitigen Arbeitsschritte 
können Beschäftigte mit unterschiedlichen 
Fähigkeiten eingebunden werden, die von 
der Kontinuität der gleichbleibenden Auf-
träge profitieren. Die Abstimmung beider 
Unternehmen erfolgt in regelmäßigen Sta-
tusgesprächen, die im Wechsel bei DEUTZ 
und an den Produktionsstandorten der GWK 
stattfinden. So können sich die DEUTZ Mit-
arbeiter immer ein authentisches Bild von der 
aktuellen Auftragsbearbeitung machen. 

NOSTRA & GWK – zwei erfolgreiche Koope-
rationen, die täglich unter Beweis stellen, dass 
auch Menschen mit Handicap in der heutigen 
Arbeitswelt einen wertvollen und wirtschaftlich 
wichtigen Beitrag leisten können.

lette, sind auf dem Gelände der DEUTZ 
AG in Köln-Kalk, behinderte Menschen 
voll und gleichberechtigt als Arbeitnehmer 
am Arbeitsmarkt eingebunden. Begonnen 
hatte die Zusammenarbeit zwischen dem 
Motorenbauer und dem Integrationsbetrieb 
als kleine „verlängerte Werkbank“ mit der 
Verpackung einfacher Zählhilfen. Im Laufe 
der Zeit traten mehr und anspruchsvollere 
Tätigkeiten hinzu, wie beispielsweise das 
Verpacken kleiner und großer Motorenteile 
sowie die Komplettierung von Dichtungs-
sätzen und Ersatzteil-Kits. Heute sind rund 
50 Vollzeit-Mitarbeiter damit beschäftigt, die 
vielfältigen Aufträge auszuführen und selbst 
komplexe Zertifizierungen, wie z.B. DIN EN 
ISO 9001, werden erfüllt. Selbstverständlich 
wird bei der Planung und Steuerung sowie 
bei der Betreuung und Anleitung, Rücksicht 
auf die Einschränkungen der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter genommen. Dies stellt 
die NOSTRA gGmbH unter anderem mit ei-
nem eigenen Sozialen Dienst und geschul-
tem Anleitungspersonal sicher. 

Auch mit der Gemeinnützige Werkstätten 
Köln GmbH (GWK) verbindet DEUTZ eine 
über 40jährige erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Die GWK bietet seit 1969 Arbeitsangebote 
für Menschen mit Behinderung in Köln und 
die Kooperation mit DEUTZ besteht bereits 
seit der Eröffnung der Werkstatt 1972. Heute 

beschäftigt die GWK 
rund 1500 Men-
schen unter der An-
leitung von ca. 400 
Mitarbeitern. 

In der Abteilung 
„Verpackung“ wer-

den rund 2500 verschiedene Artikel für 
DEUTZ verpackt. Dazu zählen beispielswei-
se Zylinderkopfdichtungen, Kraftstofffilter, 
Keilriemen, Unterlegscheiben, Schrauben, 
Thermostate, kleinere Dichtungen, Kraft-
stoffpumpen und Lagerschalen. Die Artikel 

S
chon seit über 30 Jahren ar-
beitet die DEUTZ AG erfolg-
reich mit der NOSTRA gGm-
bH, einem der größten und 
ältesten Integrationsunterneh-

men Deutschlands, zusammen. NOSTRA 
beschäftigt derzeit über 100 Personen in 
sozialversicherungspflichtigen Beschäfti-
gungsverhältnis-
sen nach BAT-
KF Tarif. Dabei 
umfassen die 
Behinderungen 
ein breites Spek-
trum. So finden 
geistig- und 
lernbehinderte, gehörlose und körperlich 
behinderte Menschen ebenso Arbeit, wie 
Menschen mit psychischen Einschränkun-
gen. Durch die enge Zusammenarbeit mit 
NOSTRA bei der Verpackung und Komplet-
tierung der gesamten Motorenersatzteilpa-

GEMEINSCHAFT leben

Inklusion – ein Begriff, den fast 
jeder schon einmal gehört hat, 
aber was genau steckt dahinter? 
Die Antwort auf diese Frage lässt 
sich eigentlich mit einem einzigen 
Wort umschreiben: Zugehörigkeit. 
Inklusion schließt alle Menschen, 
ob mit oder ohne Behinderung, 
in die Gesellschaft mit ein. Das 
betrifft Kindergärten, Schulen 
und die Arbeitswelt. Denn ob 
behindert oder nicht, letztlich sind 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene vor allem Eines: Menschen. 
Bei DEUTZ wird die Integration 
behinderter und benachteiligter 
Menschen schon lange aktiv ge-
lebt und das sehr erfolgreich, wie 
zwei Beispiele zeigen. 

    In Deutschland leben 18,1 Mio. 
Menschen mit einer Beeinträchti-
gung – das sind mehr als 20% der 
Bevölkerung.

TEAMWORK
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Die Groupe MECALAC S.A. 
steht für innovative, kompak-
te Baumaschinen, die den 
aktuellen Anforderungen, 
insbesondere an innerstädti-
sche, sowie  Gleis- und Kom-
munal-Baustellen, gerecht 
werden. Die Produktions-
standorte befinden sich in 
Frankreich, Deutschland und 
in der Türkei. Alexandre Mar-
chetta, Executive Vice Presi-
dent der Groupe MECALAC 
S.A., erklärt im Interview mit 
DEUTZWorld, warum sein 
Unternehmen auf DEUTZ als 
Partner in Sachen Antriebs-
systeme setzt.

DEUTZWorld: Herr Marchetta, für den 
Antrieb Ihrer Maschinen setzen Sie aus-
schließlich auf DEUTZ Produkte. Welche Ei-
genschaften schätzen Sie an den Motoren 
besonders?

Alexandre Marchetta: Wir schätzen beson-
ders die Kompaktheit der DEUTZ Motoren, 
die uns hohe Freiheitsgrade bei der Integra-
tion in unsere Maschinen ermöglicht. Außer-
dem überzeugen uns die Leistung und vor 
allem das hohe Drehmoment der Antriebe. 
Ein weiterer wichtiger Punkt ist der geringe 
Wartungsaufwand. Die Motoren kommen in 
der EU Stufe IV allein mit einem DOC (Die-
seloxidationskatalysator) aus. Das macht 
den Einsatz besonders einfach.

DEUTZWorld: In Europa wird ab 2019 die 
nächste Abgasnorm EU Stufe V eingeführt. 
Worin liegt hierbei für MECALAC die größte 
Herausforderung?

Alexandre Marchetta: Die Herausforderung 
liegt darin, die EU Stufe V Motoren einzu-
führen, ohne dass die Kompaktheit und die 
Multifunktionalität unserer Geräte beeinträch-
tigt wird. Wir müssen zudem eine effiziente 
Standardisierung unseres Motoreneinbaus 
erzielen, um Kosten zu reduzieren. Gene-
rell müssen wir den Wechsel in die nächste 
Abgasnorm für unsere Kunden „unsichtbar“ 
machen, also jegliche spürbar negativen Fol-
gen vermeiden. 

DEUTZWorld: Fühlen Sie sich mit den 
DEUTZ Produkten und Dienstleistungen 
gut auf die EU Stufe V vorbereitet?

Alexandre Marchetta: Ja, DEUTZ Motoren 
mit DPF (Dieselpartikelfilter) erfüllen bereits 
heute die EU Stufe V. Jetzt müsste nur die 
Größe der Abgasnachbehandlungssysteme, 
bestehend aus SCR (selektive katalytische 
Reduktion)+DPF bzw. DOC+DPF, noch et-
was weiter optimiert werden.

DEUTZWorld: Mit der Bauma 2016 fand 
im April das größte Branchenhighlight statt. 
Welchen Stellenwert hat die Bauma für 
MECALAC? 

Alexandre Marchetta: Die Bauma ist das 
weltweite Schaufenster für unsere gesamte 
Branche – also ein absolutes Muss für jeden 
OEM. 

DEUTZWorld: Wie hat Ihnen der Auftritt 
von DEUTZ auf der Messe gefallen? 

Alexandre Marchetta: Der Auftritt hat uns 
sehr gut gefallen. DEUTZ hat ein ausgezeich-
netes Image, was zudem durch die vielen 
Geräte, die mit DEUTZ Motoren ausgerüstet 
sind, hervorgehoben wird. Diese konnte man 
auf zahlreichen OEM-Ständen begutachten.

DEUTZWorld: Auf der Bauma hat DEUTZ 
seine neuesten Produktinnovationen vor-
gestellt. Wie bewerten Sie das DEUTZ Pro-
duktprogramm?

Alexandre Marchetta: Es ist das vollstän-
digste und durchgängigste Produktpro-
gramm im für uns relevanten Leistungs-
bereich von 40 bis 170 KW. Die neuen 
Produkte für die Emissionsstufen IIIB, IV und 

„Generell müssen wir den 
Wechsel in die nächste Ab-
gasnorm für unsere Kunden 
„unsichtbar“ machen.“
Alexandre Marchetta (Executive Vice  
President, Groupe MECALAC S.A.)

V wurden genau zum richtigen Zeitpunkt 
eingeführt. Dabei wirkt es nicht, als ob alte 
Motoren normgerecht neu aufgelegt werden. 
Die TCD Motoren 2.2, 2.9, 3.6 und der neue 
5.0 erwecken Vertrauen.

DEUTZWorld: Mit dem G 2.2 und G 2.9 
hat DEUTZ auf der Bauma 2016 sein Port-
folio außerdem um zwei Gasmotoren für 
Material Handling Anwendungen ergänzt. 
Sehen Sie darin auch ein Potenzial für kom-
pakte Baumaschinen?

Alexandre Marchetta: Ja, für gewisse Spe-
zialanwendungen sehen wir durchaus Po-
tenzial. Wir werden die Entwicklung weiter 
beobachten.

DEUTZWorld: Der perfekte Baumaschi-
nen-Motor ist…?

Alexandre Marchetta: … ein Motor an den 
man nicht denkt, weil er leise und emissi-
onsarm seine Arbeit verrichtet. In unserem 
Geschäft ist zudem die Kompaktheit unserer 
Geräte und damit des Motors ausschlag-
gebend. Sie sorgt für flexible Einsatzmög-
lichkeiten auf engstem Raum mit optimalen 
Sichtverhältnissen für den Maschinenführer 
auf der Baustelle.

DEUTZ TCD 3.6



Original DEUTZ Ersatztei-
le sind speziell für DEUTZ 
Motoren ausgelegt, ge-
prüft und zugelassen – für 
maximale Leistung und 
Lebensdauer. Die DEUTZ 
Ersatzteile gewährleisten 
höchste Qualität durch 
strenge Qualitätssiche-
rung. Eine Teileverfüg-
barkeit von mindestens 
15 Jahren nach Serien-
auslauf und ein weltwei-
ter reaktionsschneller 
Lieferservice sind selbst-

verständlich. Motorindividuell konfektionierte Reparaturkits zu günstigen 
Paketpreisen und eine Gewährleistung von einem Jahr ergänzen die Bene-
fits. DEUTZ Reparaturkits beinhalten je nach Reparaturfall und Motortyp die 
wichtigsten Original Ersatzteile und sind darüber hinaus individuell konfigu-
rierbar. DEUTZ Spare Parts – technisch und wirtschaftlich erste Wahl.

Auch der beste Motor kann nur dann 
überzeugen, wenn das eingesetzte 
Schmieröl ebenfalls höchsten Anforde-
rungen genügt. Original DEUTZ Öle 
sind erstklassige teil- und vollsyntheti-
sche Betriebsstoffe für hochaufgelade-
ne und hochbelastete Dieselmotoren. 
Sie sind für den Ganzjahresbetrieb ge-
eignet, bieten hohen Verschleißschutz 
und schützen vor Ablagerungen.

Das Hochleistungs-Kraftstoffadditiv DEUTZ 
Clean-Diesel InSyPro® wurde für moderne 
Dieselmotoren entwickelt, um deren hohen 
Anforderungen an den  Dieselkraftstoff zu 
entsprechen. Als 2-in-1-Additiv mit Doppel-
wirkung verhindert es zum einen Ablagerun-
gen und Verklebungen in den empfindlichen 
Einspritzkomponenten, die durch gealterte 
Biodieselanteile im Dieselkraftstoff entste-
hen. Zum anderen ist DEUTZ Clean-Diesel 
InSyPro® als Stoßreiniger zu verwenden, der 
bereits vorhandene Ablagerungen  entfernt. 
Das Additiv ist auch für alle Tier 4 Motoren & 
Applikationen freigegeben.

So bleibt Ihr DEUTZ 
ein DEUTZ 

Original DEUTZ ERSATZTEILE

Aus Erfahrung gut: DEUTZ ÖLE

Kraftstoff-Additiv DEUTZ CLEAN-DIESEL InSyPro®

Nicht nur Original-Ersatzteile sind wichtig, 
um die Lebensdauer eines Motors zu erhö-
hen. Auch sorgfältige und regelmäßige War-
tung trägt maßgeblich zum Werterhalt des 
Motors und zur Sicherung seiner Einsatzfä-
higkeit bei. Dabei kommt es besonders auf 
die Qualität der verwendeten Wartungsteile 
und Betriebsstoffe an. Nur hochwertige und 
perfekt auf den Motor abgestimmte Pro-
dukte ermöglichen optimalen Schutz vor 
Verschleiß und Motorschäden. Die Original 
DEUTZ Wartungsteile zeichnen sich hierbei 
durch ihre hohe Qualität, hundertprozentige 
Passgenauigkeit und lange Standzeit aus. 
So wird die Maximierung von Leistungsfä-
higkeit und Lebensdauer des Motors ermög-
licht, während die Gesamtbetriebskosten 
niedrig gehalten werden können.

Original DEUTZ Wartungsteile und 
Betriebsstoffe

Für die sichere und optimale Funktion eines Ver-
brennungsmotors muss die Abdichtung der darin 
enthaltenen Elemente Verbrennungsgas, Kühl-
wasser und Schmieröl gegeneinander und nach 
außen zu jeder Zeit gewährleistet sein. Besonders 
in den Brennräumen des Motors stellen der Trend 
zu steigenden Zünddrücken von über 200 bar und 
Temperaturen über 400 °C immer höhere Anfor-
derungen an die verwendeten Dichtungsmateriali-
en. Aus diesem Grund kommen in DEUTZ Moto-
ren ausschließlich hochwertige Dichtungssysteme 
zum Einsatz, die hundertprozentige Dichtheit und 
lange Lebensdauer sicherstellen.

DEUTZ DICHTUNGEN gewährleisten die 
zuverlässige Abdichtung aller im Motor 
enthaltenen Medien.

Alle wassergekühlten Motoren benötigen ein 
wirksames Kühlsystemschutzmittel, um die 
Funktion des Motors dauerhaft aufrechtzuerhal-
ten. Die Verwendung von ungeeigneten Kühl-
systemschutzmitteln führt häufig zur Undich-
tigkeit des Kühlsystems durch Korrosion und 
Unverträglichkeit mit den Dichtungsmaterialien. 
Durch Lochfraß an Aluminiumbauteilen kann es 
im schlimmsten Fall zu schweren Motorschäden 
kommen. Original DEUTZ Kühlsystemschutz ist 
auf alle im DEUTZ Motor eingebauten Materia-
lien perfekt abgestimmt und verhindert so zu-
verlässig Korrosion, Kavitation und Gefrieren bei 
allen schnelllaufenden Motoren.

Schmieröl, Kraftstoff, Verbren-
nungsluft – die optimale Filtration 
dieser Medien ist von zentraler Be-
deutung für den dauerhaften Erhalt 
der Leistung und Funktionstüchtig-
keit Ihres Motors. Original DEUTZ 
Filter bieten höchste Qualität, beste 
Filtrationsleistung und lange Standzeit. So sichern Sie sich optimalen Schutz, gleich-
bleibende Motorleistung und geringen Kraftstoffverbrauch.

Keilriemen legen im Laufe Ihrer Einsatz-
dauer im Motor eine enorme Strecke von 
bis zu 250.000 km zurück. Dabei muss 
die präzise Kraftübertragung von der Kur-
belwelle zu den Nebenaggregaten trotz 
permanenten Extrembelastungen und 
Spitzentemperaturen bis zu 140 °C zu je-
der Zeit gewährleistet bleiben. Andernfalls 
kann es zu Leistungseinbußen und Mo-

torproblemen kommen. Aus diesem Grund verwendet DEUTZ ausschließlich exakt 
auf den Motor abgestimmte Riemen aus hochfestem Material mit ausgezeichnetem, 
dehnungsarmen Spannungsverhalten.

Stark durch die Kälte mit DEUTZ  
KÜHLSYSTEMSCHUTZ

DEUTZ FILTER

DEUTZ KEILRIEMEN

DEUTZ Motoren leisten viel, doch ihnen wird auch einiges abverlangt. Damit ein Motor auch über seine gesamte 
Lebenszeit volle Leistung erbringen kann, sollte man vor allem auf eines vertrauen: die Verwendung von Origi-
nalteilen in Reparatur- und Wartungsarbeiten. 

DEUTZ SERVICEDEUTZ SERVICE
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Erfolgreich seit

sieben Jahrzehnten
Der DEUTZ-Chor Köln feiert 70jähriges Bestehen

B
ewährtes bewahren, Innovatio-
nen durchsetzen und das Au-
ßergewöhnliche wagen – seit 
70 Jahren arbeitet der DEUTZ-
Chor Köln erfolgreich unter die-

sen Maximen. Der Chor, der durch seine in-
ternationalen Konzerte inzwischen weltweit 
bekannt ist, zählt aktuell über 100 aktive 
Sänger. Mit hoher stimmlicher Qualität und 
mit großem Enthusiasmus gestalten diese 
die Konzerte zu großen musikalischen Er-
eignissen.

Entscheidend geprägt wurde der Chor hier-
bei auch immer von bedeutenden Künstle-
rischen Leitern, wie beispielsweise Oswald 
Gilles. Er hat den Chor 20 Jahre lang gelei-
tet und unter seiner Führung verdiente sich 
der Chor erste weltweite Anerkennung. 
Seit dem Jahr  2000 unterliegt der Chor 
der künstlerischen Leitung von Heinz Wal-
ter Florin. Mit ihm reiste der DEUTZ-Chor 

Köln nach Weißrussland und Russland 
und in andere europäische Länder – immer 
verbunden mit großen Konzertauftritten. 
So fand beispielsweise 2011 eine große 
Konzertreise nach Österreich und Italien 
statt. Mit der Gestaltung einer Messe im 
Salzburger Dom und ebenfalls einer Messe 
im Markusdom von Venedig. Von beson-
derer Bedeutung war auch die Chinareise 
2008. Nicht nur gab es in Changsha und 
Dalian Konzertauftritte, auch in Peking, im 
Konzertsaal der Verbotenen Stadt, konzer-
tierte der DEUTZ-Chor zusammen mit dem 
Beijing Symphony Orchestra. 2012 fand im 
Rahmen des China-Jahres der Stadt Köln 
in der Kölner Philharmonie erneut ein ge-
meinsames Konzert statt. Im vergangenen 
Jahr folgten drei Auftritte in Istanbul im Rah-
men der Reise „Kunst und Industrie – ein 
kultureller Brückenschlag“.

Der DEUTZ-Chor Köln beeindruckt jedoch 
nicht nur durch spektakuläre Konzertrei-
sen, sondern vor allem durch seine musi-
kalische Qualität. Im gemeinsamen Musi-
zieren mit großen Orchestern, Solisten und 
anderen bedeutenden Chören zeigt sich 
der DEUTZ-Chor als absoluter Team-Play-
er. Sein Repertoire umfasst alle musikali-

schen Stilrichtungen und Genres: 
volkstümliche und geistliche Musik, 
Opernliteratur, Operette, Musical 
und Symphonik, Klassik, leich-
te Muse, Pop und Rock aber auch 
Chanson und Schlager. Dazu  gehören 
auch Konzerte von hohem unterhalten-
dem Wert – gesungen mit künstlerischem 
Anspruch, mit Verve und viel Freude. Tra-
dition haben auch die Vorweihnachtlichen 
Konzerte, die der Chor  seit über 30 Jahren 
regelmäßig veranstaltet sowie unzählige 
Konzerte zugunsten sozialer Einrichtungen.

Alle diese Konzertauftritte in Köln, in 
Deutschland, in Europa, Amerika, Asien 
und Nordafrika innerhalb der sieben Jahr-
zehnte „Chorleben“ stehen immer auch in 
Zusammenhang mit dem weltweit agieren-
den Unternehmen, der Kölner DEUTZ AG. 
Dabei versteht sich der Chor als ein wich-
tiger Repräsentant und als Teil einer tradi-
tionellen Unternehmenskultur. Gleichzeitig 
tritt der DEUTZ-Chor Köln immer wieder 
als Botschafter der Stadt Köln auf und als 
musikalischer Mittler zwischen Ländern 
und Menschen.

Der DEUTZ-Chor Köln – seit 1946 ein Le-
ben mit der Musik und für die Musik  Und 
so wird es auch in Zukunft sein. Der Chor 
wird sich weiteren musikalischen und 
künstlerischen Herausforderungen stellen 
und sie erfolgreich gestalten.

Mit einem Galakonzert unter dem Motto 
„Wiener G’schichten“ feierte der Chor am 
25. und 26. Juni 2016 in der Kölner Philhar-
monie sich und sein treues Publikum. Bei 
einem fröhlichen und schwungvollen Fest 
wurden „Wiener G’schichten“ erzählt: von 
Johann Strauß bis Robert Stolz reicht dabei 
der musikalische Reigen. Unterstützt wur-
de der Chor von den Solisten Eva Lind und 
Herbert Lippert von der Wiener Staatsoper 
und vom Sinfonieorchester Wuppertal.

Zusätzlich unternimmt der Chor in diesem 
Jahr eine Konzertreise nach Berlin und 
Dresden und feiert einen Gedenkgottes-
dienst in Mariä Himmelfahrt in Köln.

IMAGE
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Jedes Gerät ist nur so gut wie sein Motor. Deshalb haben sich führende Geräte hersteller 

für modernste Spitzentechnologie von DEUTZ entschieden: ob bei mobilen Arbeits-

maschinen, in der  Landtechnik, bei Schiffen, im Aggregatebereich oder bei Nutzfahrzeugen. 

Das bedeutet zum Beispiel: DEUTZ Motoren treiben weltweit jährlich mehr als 100.000 

neue mobile Arbeitsmaschinen an, jedes zweite Flugfeldgerät wird mit DEUTZ Motoren 

ausgerüstet und jeder dritte Hektar der landwirtschaftlichen  Nutzfläche in Deutschland 

wird von DEUTZ betriebenen Geräten bewirtschaftet.

DEUTZ ist einer der weltweit größten unabhängigen Motorenhersteller mit einem durch-

gängigen Leistungsspektrum von 25 bis 520 kW. Von der ersten Einbauberatung bis zum 

motorlebenslangen Service engagieren wir uns mit allen Kräften für unsere Kunden. Damit 

Sie Produkte und Dienstleistungen zu Ihrer Zufriedenheit erhalten.
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